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(54) Spülkastenanordnung

(57) Eine Spülkastenanordnung umfasst einen Spül-
kasten (1), eine Halterungseinheit (2) und eine Ablauf-
einheit (3), wobei der Spülkasten (1) eine einen Innen-
raum (5) begrenzende Wandung (4) mit einer dem In-
nenraum (5) zugewandten Innenseite (7) und einer Aus-
senseite (6), aufweist. Die Ablaufeinheit (3) wird durch
die Halterungseinheit (2) im Innenraum (5) gehalten und

über die Ablaufeinheit (3) ist sich im Innenraum (5) be-
findliches Spülwasser aus dem Innenraum (5) bei einem
Spülvorgang entnehmbar. Die Halterungseinheit (2) ragt
durch eine Öffnung (8) in der Wandung (4) des Spülka-
stens (1) vom Innenraum (5) her gesehen nach aussen.
Die Halterungseinheit (2) ist über eine Klemmeinheit (20)
mit einem am Spülkasten angeformten Befestigungsab-
schnitt (21) mit dem Spülkasten (1) in Verbindung steht.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Spülka-
stenanordnung mit einer Ablaufeinheit und einer Halte-
rungseinheit für die Halterung der Ablaufeinheit im Spül-
kasten nach dem Oberbegriff von Anspruch 1.

STAND DER TECHNIK

[0002] Aus dem Stand der Technik sind Ablaufeinhei-
ten für Spülkästen bekannt. Beispielsweise wird in der
EP 1 854 926 eine Ablaufgarnitur für einen Spülkasten
gezeigt. Bezüglich den auftretenden Spülgeräuschen ist
die Ablaufgarnitur nach der EP 1 854 926 sehr vorteilhaft
ausgebildet und es wurden sehr gute Resultate erzielt.
In der EP 1 854 926 wurde das Gehäuse der Ablaufgar-
nitur über eine Schweissverbindung mit dem Spülkasten
verbunden, was insbesondere beim Austausch der Ab-
laufgarnitur nachteilig ist.
[0003] Trotz der guten Leistung bezüglich der Vermin-
derung der Spülgeräusche hat es sich weiter als nach-
teilig erwiesen, dass die Ablaufgarnitur nicht in jedem
Fall in der Senkrechten bzw. in einer senkrechten Lage
steht. Meist handelt es sich bei den Spülkästen um Kunst-
stoffhohlkörper, welche mit einem Blasformverfahren
hergestellt wurden, wobei die Aussenform in einem en-
gen Toleranzfeld ist und die Innenform in einem eher
breiten Toleranzfeld zu liegen kommt. Insofern kann es
bei einigen Spülkästen dazu führen, dass aufgrund der
Innenwandung die Ablaufgarnitur geneigt im Spülkasten
liegt, was sich negativ auf die Betriebsverhalten und die
Betriebssicherheit auswirken kann.
[0004] Bei einer geneigten Lage hat es sich zudem als
nachteilig erwiesen, dass das Spülrohr, über welches
das Wasser dann zur Toilette eingeleitet wird, nur mit
grossem Aufwand angeschlossen werden kann, da bei
korrektem Einbau des Spülkastens und des Spülrohrs
die beiden Elemente nicht fluchten.
[0005] Ausgehend von diesem Stand der Technik ist
es eine Aufgabe der Erfindung eine Spülkastenanord-
nung mit einer Ablaufeinheit anzugeben, welche die
Nachteile des Standes der Technik überwindet. Insbe-
sondere soll eine Ablaufeinheit geschaffen werden, wel-
che im Spülkasten einfacher montierbar und genauer
ausrichtbar ist.
[0006] Eine solche Aufgabe löst eine Spülkastenan-
ordnung nach Anspruch 1. Demgemäss umfasst eine
Spülkastenanordnung einen Spülkasten, eine Halte-
rungseinheit, welche auch als Bassin bezeichnet werden
kann, und eine Ablaufeinheit. Der Spülkasten weist eine
einen Innenraum begrenzende Wandung mit einer dem
Innenraum zugewandten Innenseite und einer Aussen-
seite auf. Die Ablaufeinheit wird durch die Halterungs-
einheit im Innenraum gehalten und über die Ablaufeinheit
ist sich im Innenraum befindliches Spülwasser aus dem
Innenraum bei einem Spülvorgang entnehmbar. Die Hal-

terungseinheit ragt durch eine Öffnung in der Wandung
des Spülkastens vom Innenraum her gesehen nach aus-
sen. Die Halterungseinheit steht über eine Klemmeinheit
mit einem am Spülkasten angeformten Befestigungsab-
schnitt mit dem Spülkasten in Verbindung bzw. ist mit
diesem verbindbar. Durch den Befestigungsabschnitt
und der Klemmeinheit kann die Halterungseinheit gut
und präzise zum Innenraum ausgerichtet werden. Zu-
dem entfällt durch die Anordnung der Klemmeinheit das
Verschweissen der Halterungseinheit mit dem Spülka-
sten.
[0007] Der Befestigungsabschnitt ist vorzugsweise an
der Aussenseite des Spülkastens angeformt und er-
streckt sich von der Oberfläche der Aussenseite. Weiter
erstreckt sich der Befestigungsabschnitt im wesentlichen
vollständig um die Öffnung. Durch die Anordnung des
Befestigungsabschnittes an der Aussenseite, kann ein
bezüglich seiner Lage und Ausrichtung besonders prä-
zises ausgebildeter Befestigungsabschnitt bereitgestellt
werden.
[0008] Vorzugsweise klemmt die Klemmeinheit die
Halterungseinheit derart zum Spülkasten, dass eine re-
lative Bewegung der Halterungseinheit zum Spülkasten
verunmöglicht wird.
[0009] Vorzugsweise ist die Klemmeinheit über eine
formschlüssige und/oder eine kraftschlüssige Verbin-
dung mit dem Spülkasten bzw. mit der Halterungseinheit
verbindbar.
[0010] Zwischen der Klemmeinheit und dem Befesti-
gungsabschnitt des Spülkastens ist vorzugsweise ein
Orientierungselement vorhanden, über welches die
Klemmeinheit zum Befestigungsabschnitt ausrichtbar
ist, wobei das Orientierungselement zugleich als Ver-
drehsicherungselement dient, so dass eine Verdrehung
der Klemmeinheit zum Befestigungsabschnitt verhinder-
bar ist.
[0011] Vorzugsweise ist zwischen der Klemmeinheit
und der Halterungseinheit ein Orientierungselement vor-
handen, über welches die Halterungseinheit zur Klemm-
einheit ausrichtbar ist, wobei das Orientierungselement
zugleich als Verdrehsicherungselement dient, so dass
eine Verdrehung der Halterungseinheit zur Klemmein-
heit verhinderbar ist.
[0012] Vorzugsweise steht die Klemmeinheit zum Be-
festigungsabschnitt über eine Nut- und Kammverbin-
dung in Verbindung. Die Nut ist vorzugsweise als Aus-
nehmung an der Klemmeinheit und der Kamm als Erhe-
bung am Befestigungsabschnitt ausgebildet ist. Eine ver-
tauschte Anordnung von Nut und Kamm ist auch denk-
bar.
[0013] Vorzugsweise steht die Halterungseinheit mit
der Klemmeinheit über eine Nut- und Kammverbindung
in Verbindung. Die Nut ist vorzugsweise als Ausnehmung
an der Halterungseinheit und der Kamm als Erhebung
an der Klemmeinheit ausgebildet. Eine vertauschte An-
ordnung von Nut und Kamm ist auch denkbar.
[0014] Vorzugsweise weist die Klemmeinheit die Ge-
stalt eines Klemmrings auf, wobei der Klemmring vor-
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zugsweise zweiteilig mit zwei Ringhälften ausgebildet ist,
welche bevorzugt über eine Schnappverbindung in Ver-
bindung stehen.
[0015] Weitere Ausführungsformen sind in den abhän-
gigen Ansprüchen angegeben.

KURZE BESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0016] Bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung
werden im Folgenden anhand der Zeichnungen be-
schrieben, die lediglich zur Erläuterung dienen und nicht
einschränkend auszulegen sind. In den Zeichnungen
zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Ansicht einer Spülkasten-
anordnung mit einem Spülkasten, einer Ablauf-
einheit und einer Halterungseinheit für die Ab-
laufeinheit von unten;

Fig. 2 eine perspektivische Ansicht der Spülkasten-
anordnung nach Figur 1;

Fig. 3 eine Detailansicht von der Figur 2;
Fig. 4 eine Schnittansicht der Spülkastenanordnung

nach Figur 1;
Fig. 5 eine Schnittansicht der Spülkastenanordnung

nach Figur 1;
Fig. 6 eine Schnittansicht der Spülkastenanordnung

nach Figur 1 ohne Ablaufeinheit; und
Fig. 7 eine Schnittdarstellung durch die Verbindung

zwischen Halterungseinheit und Klemmeinheit.

BESCHREIBUNG BEVORZUGTER AUSFÜHRUNGS-
FORMEN

[0017] In der Figur 1 wird eine perspektivische Ansicht
einer Spülkastenanordnung von unten gezeigt und die
Figur 2 zeigt die Spülkastenanordnung mit Blick in den
geschnitten dargestellten Spülkasten.
[0018] Die Spülkastenanordnung umfasst einen Spül-
kasten 1, eine Halterungseinheit 2 und eine Ablaufeinheit
oder Ablaufgarnitur 3. Die Halterungseinheit 2 dient der
Lagerung der Ablaufeinheit 3 im Spülkasten 1. Die Ab-
laufeinheit 3 kann über eine in den Figuren nicht darge-
stellte Drückerstange durch den Benutzer betätigt wer-
den, wobei dann der Spülvorgang ausgelöst wird und
das Spülwasser vom Spülkasten 1 einer Toilette oder
einem Urinal zugeführt werden kann. Die Halterungsein-
heit 2 wird in der Sanitärbranche üblicherweise auch als
Bassin bezeichnet und wird über eine Klemmeinheit 20
zum Spülkasten 1 geklemmt. Die Klemmeinheit 20 ist
dabei separat vom Spülkasten 1 ausgebildet.
[0019] Der Spülkasten 1 weist eine Wandung 4 auf,
welche einen Innenraum 5 begrenzt. Die Wandung 4
weist eine Aussenseite 6 und eine dem Innenraum 5 zu-
gewandte Innenseite 7 auf. Weiter weist der Spülkasten
1 eine Öffnung 8 auf, über welche das Spülwasser aus
dem Spülkasten 1 geführt wird.
[0020] Die Halterungseinheit 2 weist hier die Gestalt
eines Hohlzylinders mit einer umlaufenden und eine Öff-

nung 38 begrenzende Wand 9 auf, welcher sich entlang
einer Mittelachse M erstreckt. Die Halterungseinheit 2
umfasst einen Halterungsabschnitt 2a, welcher im we-
sentlichen der Lagerung der Ablaufeinheit dient, einen
sich dem Halterungsabschnitt 2a anschliessenden La-
gerungsabschnitt 2b, mit welche die Halterungseinheit 2
gemäss der untenstehenden Beschreibung mit dem
Spülkasten 1 in Verbindung steht und einen Anschlus-
sabschnitt 2c zum Anschluss eines Spülrohrs.
[0021] Der Halterungsabschnitt 2a weist in der Wand
9 eine Vielzahl von im wesentlichen rechteckigen Öff-
nungen 10 auf. An der Stirnseite 11 sind zudem Rast-
elemente 12 vorgesehen, in welche entsprechend aus-
gebildete Rasterhebungen 13 der Ablaufeinheit 3 einra-
gen können, so dass zwischen der Ablaufeinheit 3 und
dem Halterungsabschnitt 2a eine Rastverbindung bereit-
gestellt wird. Vorteilhafterweise handelt es sich dabei um
einen Bajonettverschluss.
[0022] Der Lagerungsabschnitt 2b erstreckt sich durch
die Öffnung 8 im Spülkasten 1 vom Innenraum 5 nach
aussen. Der Lagerungsabschnitt 2b umfasst eine umlau-
fende Rille oder Nut 14, in welcher eine Dichtung 15 an-
geordnet ist. Die Dichtung 15 dient der Dichtung der
Schnittstelle zwischen Öffnung 8 und Lagerungsab-
schnitt 2b. Die Dichtung 15 ist vorzugsweise als O-Ring
ausgebildet.
[0023] Der Anschlussabschnitt 2c erstreckt sich vom
Innenraum 5 gesehen über die Aussenseite 6 des Spül-
kastens 1. Über den Anschlussabschnitt 2c kann ein
nicht dargestelltes Spülrohr mit der Spülkastenanord-
nung verbunden werden, wobei über das Spülrohr Spül-
wasser dem Urinal bzw. der Toilette zuführbar ist. Der
Anschlussabschnitt 2c weist im unteren Bereich eben-
falls eine Rille 14 auf, welche der Aufnahme einer Dich-
tung zur Dichtung der Verbindung zwischen Anschlus-
sabschnitt 2c und Spülrohr dient.
[0024] Die Ablaufeinheit 3 ragt in den Halterungsab-
schnitt 2a der Halterungseinheit 2 ein. Die Ablaufeinheit
3 umfasst einen Auslöseabschnitt 16, über welchen die
Ablaufeinheit 3 anhebbar ist, so dass der Spülvorgang
ausgelöst werden kann. Weiter umfasst die Ablaufeinheit
3 einen Ventilabschnitt 17, welcher gut in der Figur 3
erkannt werden kann. Der Ventilabschnitt 17 umfasst im
wesentlichen einen Ventilflansch 18 an der Ablaufein-
heit, welcher mit einem Ventilsitz 19 an der Halterungs-
einheit in dichtem Kontakt steht. Sobald über den Aus-
löseabschnitt 16 der Spülvorgang ausgelöst wird, wird
der Ventilflansch 18 vom Ventilsitz 19 angehoben, so
dass über die Öffnungen 10 und den Ventilspalt zwischen
Ventilflansch 18 und Ventilsitz 19 Spülwasser aus dem
Innenraum 5 des Spülkasten 1 der Toilette bzw. dem
Urinal zuführbar wird. Das Spülwasser wird dann über
den Lagerungsabschnitt 2b und den Anschlussabschnitt
2c durch die Halterungseinheit zum Spülrohr geführt.
[0025] Die Halterungseinheit 2 steht, wie oben bereits
erwähnt, mit dem Spülkasten 1 über eine Klemmeinheit
20 in Verbindung. Die Klemmeinheit 20 klemmt die Hal-
terungseinheit 2 zum Spülkasten 1, so dass eine relative
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Bewegung der Halterungseinheit 2 zum Spülkasten 1
verunmöglicht wird. Folglich ist die Halterungseinheit 2
bezüglich senkrechter und/oder paralleler Richtung zur
Mittelachse M der Halterungseinheit 2 am Spülkasten 1
fest geklemmt und ist auch nicht um die Mittelachse M
drehbar.
[0026] Die Klemmeinheit 20 steht dabei im Eingriff mit
einem am Spülkasten 1 angeformten Befestigungsab-
schnitt 21. Folglich steht die Halterungseinheit 2 über
eine Klemmeinheit 20 mit einem am Spülkasten ange-
formten Befestigungsabschnitt 21 mit dem Spülkasten 1
in Verbindung. Der Befestigungsabschnitt 21 erstreckt
sich vorzugweise von der Aussenseite 6 des Spülkastens
1 von diesem weg. Die Anordnung auf der Aussenseite
6 des Spülkastens 1 ist insbesondere dann vorteilhaft,
wenn der Spülkasten 1 als Hohlkörper mit einem Blas-
verfahren hergestellt wird, da gemäss einem solchen
Verfahren die Aussenseite an die Spritzgussform ge-
drückt wird und somit eine definierte Form hat. Die In-
nenseite 7 weist bei einem nach einem Blasverfahren
hergestellten Spülkasten 1 diese Eigenschaft nicht auf.
Durch die genaue Ausformung der Aussenseite 6 wird
daher auch eine genaue bzw. präzise Anordnung der
Klemmeinheit 20 und somit auch der mit der Klemmein-
heit 20 in Verbindung stehenden Halterungseinheit 2 ge-
währleistet.
[0027] Mit anderen Worten kann gesagt werden, dass
die Klemmeinheit 20 und die Verbindungsstellen mit dem
Spülkasten 1 und der Halterungseinheit 2 vorzugsweise
so ausgebildet sind, dass bezüglich der Mittelachse M
der Halterungseinheit 2 die Halterungseinheit 2 bezüg-
lich einer Verschiebung in Richtung der Mittelachse M,
sowie bezüglich einer Verdrehung um die Mittelachse M
fest geklemmt ist. Weiter ist die Klemmeinheit 20 derart
ausgebildet, dass die Halterungseinheit 2 in der Senk-
rechten im Innenraum 5 bei korrektem Einbau des Spül-
kastens zu liegen kommt. Hierfür sind die Klemmeinheit
20 und der Befestigungsabschnitt 21 entsprechend aus-
gebildet.
[0028] Die Klemmeinheit 20 hat hier im wesentlichen
eine ringförmige Gestalt und besteht hier im wesentli-
chen aus zwei Ringhälften 22, welche miteinander über
eine Schnappverbindung 23 verbindbar sind. Die beiden
Ringhälften 22 werden beim Einbau der Halterungsein-
heit 2 um deren Lagerungsabschnitt 2 angeordnet. Im
eingebauten Zustand umgreifen die Ringhälften 22 den
Befestigungsabschnitt 21 des Spülkastens 1 und den La-
gerungsabschnitt 2b der Halterungseinheit 2, wobei so
die Halterungseinheit 2 zum Spülkasten 1 geklemmt
wird.
[0029] Die Klemmeinheit 20 bzw. die Ringhälften 22
umfassen eine Ausnehmung 24, welche Teile des Befe-
stigungsabschnittes 21 umgreift, und eine Erhebung 25,
welche Teile der Halterungseinheit 2 umgreift. Über die
Ausnehmung 24 und die Erhebung 25 wird die Halte-
rungseinheit 2 zu dem Befestigungsabschnitt 21 bzw.
zum Spülkasten 1 geklemmt.
[0030] Die Ausnehmung 24 wird durch einen Flansch

26 und durch oberhalb des Flansches 26 angeordnete
Stege 27 bereitgestellt. Der Flansch 26 bildet in der vor-
liegenden Ausführungsform zugleich die Erhebung 25.
[0031] Mit Bezug zu Figuren 1 bis 6 wird nun der Auf-
bau des Befestigungsabschnittes 21 und die Funktion
des Eingriffes mit der Klemmeinheit 20 erläutert. Der Be-
festigungsabschnitt 21 erstreckt sich im wesentlichen
vollständig um die Öffnung 8 herum. Der Befestigungs-
abschnitt 21 umfasst im wesentlichen Teile eines Orien-
tierungselement 29 und ein hohlzylindrischer Abschnitt
30 mit einem sich radial zum hohlzylindrischen Abschnitt
erstreckenden Flansch 31.
[0032] Der Flansch 31 ist dabei so ausgebildet, dass
dieser bei geschlossener Klemmeinheit 20 in die Aus-
nehmung 24 einragt. Folglich wird die Klemmeinheit 20
über die Paarung Flansch 31 und Ausnehmung 24 mit
dem Spülkasten 1 verbunden.
[0033] Mit anderen Worten kann auch gesagt werden,
dass die Verbindung zwischen Klemmeinheit 20 mit dem
Befestigungsabschnitt 21 über eine Nut- und Kamm-Ver-
bindung bereitgestellt wird, wobei die Nut durch die Aus-
nehmung 24 und der Kamm jeweils durch entsprechende
Erhebung in der Gestalt des Flansches 31 bereitgestellt
wird.
[0034] Das Orientierungselement 29 dient der radialen
Ausrichtung der Klemmeinheit 20 zur Mittelachse der Öff-
nung 8 bzw. der Halterungseinheit 2. Das Orientierungs-
element 29 umfasst hier Elemente am Spülkasten 1 und
Elemente an der Klemmeinheit 20. Am Spülkasten sind
zwei von einem Rand 32 abstehende Laschen 33 bereit-
gestellt. An der Klemmeinheit 20 sind zwei zu den La-
schen 33 korrespondierende Ausnehmungen 34 ange-
ordnet. Im verbundenen Zustand ragen die Laschen 33
in die Ausnehmungen 34 ein, wobei so die Klemmeinheit
zum Spülkasten ausgerichtet wird. Alternativ kann auch
nur eine einzige Lasche 33 und nur eine einzige Ausneh-
mung 34 angeordnet sein. Die Ausnehmung 34 wird vor-
zugsweise jeweils durch beide Ringhälften 22 bereitge-
stellt. Durch das Einragen der Lasche 33 in die Klemm-
einheit 20 wird eine Rotation um die Mittelachse M ver-
hindert.
[0035] In der Folge wird nun anhand der Figuren 1 bis
5 die Verbindung der Halterungseinheit 2 mit der Klemm-
einheit 20 erläutert. Der Lagerungsabschnitt 2c der Hal-
terungseinheit 2 umfasst in dem Abschnitt, welcher im
Bereich des hohlzylindrischen Abschnittes 30 bzw. des
Flansches 31 zu liegen kommt, eine umlaufende Vertie-
fung 35. Diese Vertiefung 35 ist so ausgebildet, dass in
diese Vertiefung 35 die Erhebung 25 der Klemmeinheit
20 einragen kann und durch diese aufgenommen wird.
[0036] Mit anderen Worten kann auch gesagt werden,
dass die Verbindung zwischen Klemmeinheit 20 mit der
Halterungseinheit 2 über eine Nut- und Kamm-Verbin-
dung bereitgestellt wird, wobei die Nut durch die Vertie-
fung 35 und der Kamm jeweils durch entsprechende Er-
hebung in der Gestalt der Erhebung 25 bereitgestellt
wird.
[0037] Weiter umfassen der Lagerungsabschnitt 2c
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und die Klemmeinheit 20 ein Orientierungselement 36,
mit welchem die Halterungseinheit 2 zur Klemmeinheit
20 ausrichtbar ist. Das Orientierungselement 36 hat hier
die Gestalt von Stegen 37, welche sich von der Erhebung
35 in Richtung der Mittelachse M erstrecken und in kor-
respondierende Ausnehmungen 39 an den Ringhälften
22 einragen.
[0038] Über das Orientierungselement 24 wird also die
Klemmeinheit 20 zum Spülkasten 1 ausgerichtet, wäh-
rend über das Orientierungselement 29 die Halterungs-
einheit 2 zur Klemmeinheit 20 ausgerichtet wird. Folglich
wird die Halterungseinheit 2 zum Spülkasten 1 bezüglich
der Rotation zur Mittelachse M ausgerichtet. Dies ist nö-
tig im Hinblick auf die Tatsache, dass die Ablaufeinheit
3 in der Halterungseinheit 2 in einer definierten Winkel-
lage angeordnet sein soll, so dass der Auslöseabschnitt
in einer Lage steht, in welcher dieser gut mit den Betäti-
gungselementen der Spültasten verbindbar ist.
[0039] In der Schnittdarstellung der Figuren 3 und 4
kann weiter erkannt werden, dass die Halterungseinheit
2 im Bereich des Lagerungsabschnittes 2b einen etwas
kleineren Durchmesser aufweist als dies im Bereich des
Halterungsabschnittes der Fall ist, wobei ein umlaufen-
der Absatz 37 geschaffen wird. Dieser Absatz 37 ist der-
jenigen Elemente, welche die Halterungseinheit 2 im In-
nenraum 5 positionieren so angeordnet, dass dieser
nicht mit der Innenseite 7 in Kontakt steht. Folglich wird
die Halterungseinheit 2 ausschliesslich durch die
Klemmeinheit 20 im Innenraum 5 gehalten und die Hal-
terungseinheit 2 steht nicht mit der Innenseite 7 in Ver-
bindung, was die oben beschriebene präzise Ausrich-
tung, insbesondere bezüglich der Senkrechten, erlaubt.
[0040] In der Figur 7 wird eine Schnittdarstellung senk-
recht zur Mittelachse M entlang der Schnittlinie V-V der
Figur 4 gezeigt. In dieser Darstellung können die Orien-
tierungselemente 36 zwischen der Halterungseinheit 3
und der Klemmeinheit 20 gut erkannt werden. Weiter
können in dieser Darstellung auch die Schnappelemente
der Schnappverbindung 23 gut erkannt werden.
[0041] Zusammenfassend kann hier festgehalten wer-
den, dass die vorliegende Erfindung den Vorteil hat, dass
durch die Anordnung einer Klemmeinheit die Halterungs-
einheit, also das Bassin, und somit die Auslöseeinheit
gut und präzise im Innenraum des Spülkastens ausricht-
bar ist. Wenn der Spülkasten mit einem Kunststoffblas-
verfahren hergestellt wird, ist insbesondere eine Anord-
nung der Klemmeinheit an der Aussenseite des Spülka-
stens vorteilhaft, weil die Aussenseite dann genau defi-
niert ist. Dadurch kann auch sichergestellt werden, dass
bei korrektem Einbau des Spülkastens und der Spüllei-
tung, die Spülleitung und der Anschlussabschnitt 2c der
Halterungseinheit fluchtend zueinander angeordnet
sind. Zudem kann durch Lösen der Klemmeinheit 20 die
Halterungseinheit bzw. das Bassin und die Auslöseein-
heit einfach ausgetauscht werden, falls es zu einem De-
fekt kommen sollte.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0042]

1 Spülkasten

2 Halterungseinheit

2a Halterungsabschnitt

2b Lagerungsabschnitt

2c Anschlussabschnitt

3 Ablaufeinheit

4 Wandung

5 Innenraum

6 Aussenseite

7 Innenseite

8 Öffnung

9 Wand

10 Öffnungen

11 Stirnseite

12 Rastelemente

13 Rasterhebungen

14 Rille

15 Dichtung

16 Auslöseabschnitt

17 Ventilabschnitt

18 Ventilflansch

19 Ventilsitz

20 Klemmeinheit

21 Befestigungsabschnitt

22 Ringhälften

23 Schnappverbindung

24 erste Ausnehmung
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25 Erhebung

26 Flansch

27 Stege

29 Orientierungselement

30 hohlzylindrischer Abschnitt

31 Flansch

32 Rand

33 Laschen

34 Ausnehmungen

35 Ausnehmung

36 Orientierungselement

37 Absatz

38 Abflussöffnung

39 Ausnehmungen

Patentansprüche

1. Spülkastenanordnung umfassend einen Spülkasten
(1), eine Halterungseinheit (2) und eine Ablaufein-
heit (3), wobei der Spülkasten (1) eine einen Innen-
raum (5) begrenzende Wandung (4) mit einer dem
Innenraum (5) zugewandten Innenseite (7) und einer
Aussenseite (6), aufweist, wobei die Ablaufeinheit
(3) durch die Halterungseinheit (2) im Innenraum (5)
gehalten wird und über die Ablaufeinheit (3) sich im
Innenraum (5) befindliches Spülwasser aus dem In-
nenraum (5) bei einem Spülvorgang entnehmbar ist,
und wobei die Halterungseinheit (2) durch eine Öff-
nung (8) in der Wandung (4) des Spülkastens (1)
vom Innenraum (5) her gesehen nach aussen ragt,
dadurch gekennzeichnet, dass die Halterungsein-
heit (2) über eine Klemmeinheit (20) mit einem am
Spülkasten angeformten Befestigungsabschnitt (21)
mit dem Spülkasten (1) in Verbindung steht bzw. ver-
bindbar ist.

2. Spülkastenanordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der Befestigungsabschnitt
(21) an der Aussenseite (6) des Spülkastens (1) an-
geformt ist und sich vorzugsweise von der Oberflä-
che der Aussenseite (6) erstreckt, sowie sich vor-
zugsweise im wesentlichen vollständig um die Öff-
nung (8) erstreckt.

3. Spülkastenanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Klemmeinheit (20) die Halterungseinheit
(2) derart zum Spülkasten (1) klemmt, dass eine re-
lative Bewegung der Halterungseinheit (2) zum
Spülkasten (1) verunmöglicht wird.

4. Spülkastenanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Klemmeinheit (20) über eine formschlüs-
sige und/oder eine kraftschlüssige Verbindung mit
dem Spülkasten (2) bzw. mit der Halterungseinheit
(2) verbindbar ist.

5. Spülkastenanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen der Klemmeinheit (20) und dem Be-
festigungsabschnitt (21) des Spülkastens (1) ein Ori-
entierungselement (29) vorhanden ist, über welches
die Klemmeinheit (20) zum Befestigungsabschnitt
(21) ausrichtbar ist, wobei das Orientierungselement
(29) zugleich als Verdrehsicherungselement dient,
so dass eine Verdrehung der Klemmeinheit (20) zum
Befestigungsabschnitt (21) verhinderbar ist.

6. Spülkastenanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen der Klemmeinheit (20) und der Hal-
terungseinheit (2) ein Orientierungselement (36)
vorhanden ist, über welches die Halterungseinheit
(2) zur Klemmeinheit (20) ausrichtbar ist, wobei das
Orientierungselement (36) zugleich als Verdrehsi-
cherungselement dient, so dass eine Verdrehung
der Halterungseinheit (2) zur Klemmeinheit (20) ver-
hinderbar ist.

7. Spülkastenanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Klemmeinheit (20) zum Befestigungsab-
schnitt (21) über eine Nut- und Kammverbindung in
Verbindung steht, wobei die Nut vorzugsweise als
Ausnehmung (24) an der Klemmeinheit (2) und der
Kamm als Erhebung (31) am Befestigungsabschnitt
(21) ausgebildet ist.

8. Spülkastenanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Halterungseinheit (2) mit der Klemmeinheit
(20) über eine Nut- und Kammverbindung in Verbin-
dung steht, wobei der Kamm vorzugsweise als Er-
hebung (25) an der Klemmeinheit (2) und die Nut als
Vertiefung (35) an der Halterungseinheit (2) ausge-
bildet ist.

9. Spülkastenanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Befestigungsabschnitt (21) einen hohlzy-
lindrischen Abschnitt (30) aufweist, von welchem in
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radialer Richtung ein mindestens teilweise umlau-
fender Flansch (31) absteht, welcher Flansch (31)
durch eine mindestens teilweise umlaufende Aus-
nehmung (24) an der Klemmeinheit (20) aufnehmbar
ist.

10. Spülkastenanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Klemmeinheit (20) die Gestalt eines
Klemmrings aufweist, wobei der Klemmring vor-
zugsweise zweiteilig mit zwei Ringhälften (22) aus-
gebildet ist, welche bevorzugt über eine Schnapp-
verbindung (23) in Verbindung stehen.

11. Spülkastenanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zwischen der Wandung der Öffnung (8) und
der Halterungseinheit (2) eine Dichtung (15) ange-
ordnet ist, welche in einer umlaufenden Rille (14)
angeordnet ist.

12. Spülkastenanordnung nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Halterungseinheit (2) einen Anschlussab-
schnitt (2c), vorzugsweise in der Gestalt eines An-
schlussstutzens umfasst, welcher mit einem Spül-
rohr verbindbar ist, wobei der Anschlussabschnitt
(2c) im mit dem Spülkasten (1) verbundenen Zu-
stand ausserhalb des Innenraums (5) zu liegen
kommt.
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